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E STOPP HELISKIING 2005
An drei Orten in den Alpen (Ebnefluh, Pe-
te rs g ra t und Suste nlimi) demonst r i e rte
MW S chwe i z Ende März gegen to u r ist i-
sche Hubsch ra u b e rf l ü ge und wu rde die-
s es Jahr von drei SAC-Sektionen un te r-
st ü t zt. In einem Ma n i fest fo rd e rte MW d i e

Be h ö rden auf,
i h re Ve ra n t wo r-
tung für den
S ch u t z der »ein-
ma l i gen« Ge-
bi rgsla n dscha ft
wa h rzun e h m e n .

Ve r b o ten we rden müsse die Fre i ze i t f l i e-
ge rei ge rade im Ale t schgebi e t.  Helis ki i ng
und Pa n o ra ma r un d f l ü ge haben hier seit
der Anerke n n ung zum We l tna tu rerbe so-
gar beträch t l i ch zu ge n o m m e n .

E B E R G WALD VON VANOISE GESCHÜTZT 
Der Be rgwa ld von Org è re in der Ke r nzo n e
d es f ra nz ö sischen Nationa l pa r ks Va n o is e
wi rd un ter wi r ksamen S ch u t z geste ll t.
1998 pla n te die Fo rstb e h ö rde, 40 Hekta r
d i es es Wa ld b esta n d es zu nutzen, wob e i
d rei Vi e rte l der ältesten, bis zu 600-jähri-
gen Bäume ge f ä ll t we rden soll ten. Dage-
gen haben si ch ve rschiedene Umwe l to r-
ga n isationen ge we h rt. Nachdem eine wis-
s e nscha ft l i che Ko m m ission den hohen
ö kol o g ischen We rt d es a u f 2000 Me te r n
ge legenen Arve n - L ä rch e n -Wa ld es b e-
st ä t i gte, ha t der Nationa l pa r k- D i re k to r
den S ch u t zd es Wa ld es a nge k ü n d i gt. 

E ÖSTERREICH WILL WA S S E R P R O T O K O L L
DER ALPENKONVENTION  
Die Arbeitsschwe r pun k te des ö ste r re i ch i-

schen Vo rsi t zes d e r
Al p e n ko nve n t i o n
sind fixi e rt. Laut
U mwe l t m i n iste r
P r ö ll will si ch
Ö ste r re i ch insb e-
s o n d e re um die
Ve ra bsch i e d ung ei-

n es Wass e r p ro to kolls, die Ve r ke h rsp ro-
ble ma t i kund den Abschl uss d es Be r i ch t s
zum Zustand der Alpen bemühen. Öste r-
re i ch wi rd während der näch sten z we i
J a h re den Vo rsi t z der Al p e n ko nvention in-
n e ha b e n .

E DICKE LUFT AUCH  IN TIROL
Den Innsb r u ckerInnen ble i b t die Lu ft weg :
Die Be lastung mit Fe i nstaub ha t in dies e m
Jahr die zul ä ssi ge Höch stg re nze von 50
M i kro g ramm pro Ku bi k m e ter Lu ft b e re i t s
mehr als 37 Ma lü b e rsch r i t ten. Erla u b t
w ä ren für das ga nze Jahr 30 Übersch re i-
tungen. Hohe Ante ile von Fe i nstaub in der
Lu ft d u rch Ve r kehr und Heizungen sind an
vi e len Orten Öste r re i ch s ein Problem, in
I n nsb r u ck ist die Proble ma t i k je d o ch be-
s o n d e rs a us ge p r ä gt: Die Innta l - A u toba h n
s o rgt m i t einem stetig zun e h m e n d e n
Tra nsi tve r kehr für große S ta u b m e nge n ,
die wegen der Ta llage der S tad tn i ch ta b-
zi e h e n .
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M
it diesen Worten des unvergessenen Gaston
R é b u ffat  wurde 1987 eingeladen zum Kon-
g ress »Mountain Wilderness« in Biella. A m

Ende des von viel alpiner Prominenz besuchten
Tre ffens wurde ein Manifest über den praktischen,

ideellen und spirituellen Wert von Wildnis verab-
schiedet. Es forderte die Erhaltung ursprü n g l i c h e r
B e rglandschaft als Raum für Menschen prägende
E r f a h rungen und die Bewahrung der Kulture n
von Bergvölkern. Dazu gründeten die A n w e s e n-

den »Mountain Wilderness«. Außer einem Koord i-
nator (der Orientalist und Filmemacher Carlo A l-
berto Pinelli) wurde eine Gruppe von 20 Garanten
gewählt. Sie sollten Impulse für künftige A k t i v i t ä-
ten geben und darauf achten, dass die ideelle

G rundlinie beibehalten wird. 
Diese Ziele wurden dann weltweit mit öffent-

lichkeitswirksamen Aktionen zu aktuellen The-
men angegangen, so zum Beispiel im Montblanc-
Gebiet für die Schaffung eines länderübergreifen-

den Nationalparks (Menschenkette Aiguille du
Midi – Pointe Helbronner) und für die Entlastung
der Täler vom Lkw-Transit (Tunnelblockade), in
der Schweiz für Ruhe in der Hochregion (gegen

Heliskiing), aber auch im Karakorum mit einer
großen Reinigungsexpedition »Free K2« zur Be-
seitigung von Expeditionsmüll als Anlass für die
Schaffung von klaren Entsorgungsverpflichtun-

gen für Expeditionen.
Für Deutschland organisierte der deutsche

Garant von MW angesichts der damals ökolo-
gisch recht sensiblen Politik des Deutschen Al-
penvereins zunächst nur eine lockere Zusammen-

fassung der Sympatisanten in Form eines Rund-
briefes mit Einladungen zu aktuellen Aktionen.
Es zeigte sich jedoch, dass besonders in Öster-
reich die auf aggressive »Erschließung« zielenden
Bau- und Tourismusinteressen sehr oft eng mit

den lokalen politischen Strukturen verflochten
sind. Diese können die Hütten besitzenden Sek-
tionen und damit den Alpenverein sehr rasch und
effektiv unter Druck setzen. Gerade in der in
Österreich laufenden Diskussion um Ausweitung

der Seilbahnen und Pisten in sensible einmalige
Ruhezonen hinein wurde deutlich, wie nötig eine
vom Alpenverein unabhängige, öffentlichkeits-
wirksame Stimme für die Erhaltung ursprüngli-
cher Wildnisgebiete ist. Deshalb wurde im 

April 2000 in München »Mountain Wilderness
Deutschland e. V.« gegründet. 

Die Aktionen führen natursensible kritische
Menschen zusammen, die sich in den Projekten ge-
wöhnlich rasch gut verstehen. Das bringt neben

engagierter gemeinsamer Arbeit auch Spaß. Die in
ganz Deutschland bisher mehr als 150 eingetra-
gene Mitglieder zählende, sehr aktive Gru p p e
f reut sich über neue Mitglieder und auch sonst
über jegliche Unterstützung. We i t e re Information

und Kontakt siehe w w w. m o un ta i nwild e r n ess .d e .

Richard Goedeke (Garant von MW International)

Fünf Jahre 
Mountain Wilderness Deutschland
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Diese Seite wird betreut von 

»Wir haben manchmal von Einsamkeit geträumt, von Stille, von Wilderness – dieses englische Wort, um die
öden und wilden Orte zu beschwören, so schwierig zu übersetzen, aber so reich an Echos, darin auch eine ge-

wisse Melancholie, die von Geschmack der Luft herrührt, von den Farbtönen des Schnees, der Felsen …«

Aus der Chronik der MW Deutschland
2000   Aktionen zum ErhaltderAußerfernbahn, »Feuerin

den Alpen« an derBenediktenwand, Infoveran-
staltung Montblanc

2001 Herausgabe eines Skitourenführers (Bahn und
Ski), Aktion gegen Autoverkehrin die Eng

2002 Herausgabe »Gebirgszüge« (Bergtouren mit
Bahnanreise), Aktion gegen neue Seilbahnprojek-
te im Pitztal, Teilnahme an Aktionen gegen
Schwerlastverkehrim Inntal u.a., Aktion gegen
Pläne im Skizentrum Rettenberg

2003 Vorexkursion zu einer Reinigungsaktion am 
Kasbek in Georgien,Teilnahme an Aktion ge-
gen Heliski, gegen neue Straße im Kaisertal,
Informationsarbeitfür Gletscherschutz

2004 Skitourdemo Linker Fernerkogel gegen Seil-
bahnpläne im Pitztal, »BayerntourNatur«-Aktion
zum Pidinger Klettersteig, Fahrraddemon-
stration zurIsarquelle, Reinigu ng am Kasbek in
Georgien (110 Säcke Müll und Schrott ins Tal!)

2005 Demo gegen weitere Schneekanonen in 
Garmisch-Partenkirchen


